
 Konzept zur Implementierung   

von Agri-PV-Anlagen 

 mit Fokus auf die 

landwirtschaftliche Praxis, 

Agri-PV-Technik, 

Wirtschaftlichkeit und 

Regulierungen

 unter  Berücksichtigung 
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 Handlungsempfehlungen zu 

gezielter Förderung und 

Regulierung von Agri-PV
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Innovative Konzepte zum Schutz der Pflanzenkulturen bei 
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Ziel und Hintergrund des Projektes

Das Projekt untersuchte die Integration von Photovoltaik (PV) in bestehende landwirtschaftliche

Flächen. Bei Agri-Photovoltaik werden Solarmodule auf landwirtschaftlichen Flächen installiert,

ohne dass diese für die Nahrungsmittelproduktion verloren gehen. Stattdessen wird der Boden

entweder unter und/oder zwischen den Modulen weiterhin bewirtschaftet. Ziel war es, ein

Konzept zum Einsatz der Agri-PV für Thüringen mit Schwerpunkt im Ackerbau zu entwickeln und

konkrete Umsetzungsmöglichkeiten aufzuzeigen.
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Das Folgeprojekt Agri-PVThue – PraxisPlus soll das erarbeitete Konzept umsetzen und weitere

Faktoren (Wassermanagement, Wasserrückhaltefähigkeit des Bodens) berücksichtigen. Dabei

soll nach Errichtung der Agri-PV-Anlage (Investor) ein wissenschaftliches Monitoring mit Bezug

zu Mikroklima, Boden, Wasserbedingungen, Qualität/Quantität der landwirtschaftlichen Erträge

sowie epigenetischen Faktoren über einen Zeitraum von mind. drei Jahren durchgeführt werden.
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